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So lautet das Motto unseres dies-
jährigen Gemeindefestes (Titelseite 
und Seite 29). So könnte aber auch 
unser Motto lauten. Denn auch wir 
haben uns mit dem neuen Alexan-
derboten auf den Weg gemacht. 
Und wir haben in den letzten 
Wochen und Monaten viel positive 
Rückmeldung bekommen, aber 
auch den einen oder anderen Ver-
besserungsvorschlag. Wir haben 
einiges davon umgesetzt. Überzeu-
gen Sie sich selbst. 

Auf den Weg gemacht haben sich 
über Himmelfahrt auch viele von 
unseren Chormitgliedern gemein-
sam mit Ralf Grössler, um den 
Partnerchor aus Hertford in Eng-
land zu besuchen (siehe Seite 20). 

Natürlich berichten wir wieder aus 
unserer Gemeinde. Von den Krab-
belmäusen und Malibu-Kursen 
über die Kindergärten und die 
Jugendarbeit bis hin zur Arbeit im 
Alexanderstift. 

Kurz vor Redaktionsschluss über-
gaben die „Lustigen Pfingstbrü-
der“ dem Bürgermeister den alten 
Pumpenkolben der Kantorspumpe 
und dem Verkehrsverein ein Joch 
mit Wassereimern, das demnächst 
zur Veranschaulichung benutzt 
werden kann. Das Foto dazu sehen 
sie hier auf der Seite. 

Wir wünschen allen einen schönen 
Sommer und hoffen auf ein Wetter, 
bei dem man sich oft wünscht, sich 
an der Kantorspumpe zu erfri-
schen. 

Ihr Redaktionsteam 
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, 
Frank Holzberger, Klaus Ebbers, 
Uwe Ruge, Lars Löwensen, Silke 
Frede)
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„Auf dem Weg“

Ihr Alexanderbote erscheint mit 
finanzieller Unterstützung  unserer 
Anzeigenkunden und des 
Ehepaares Ursula und 
Rolf-Lothar Klawonn. 
Wir sagen herzlichen Dank dafür.

Vorwort
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„Des Herren Gnad und große Treu, 
sie hat kein End den langen Tag, 
drauf jeder sich verlassen mag.“ 
Mit diesem Lied aus dem Ge-
sangbuch hat es eine besondere 
Bewandtnis. Es gehört zum ersten 
Urlaub außerhalb Deutschlands. 
Es ging nicht mehr ins beschau-
liche Schleswig-Holstein auf dem 
Bauernhof. Dort war nach meh-
reren Jahren alles bekannt und 
vertraut: Zum Kuhstall war zwar 
irgendwann noch ein Schweinestall 
gekommen. Die Ferienzimmer, der 
gemeinsame Essraum, die große 
Küche mit der Kühltruhe für das 
Eis. Alles seit Jahren eigentlich 
unverändert. Auch die Bauersleu-
te schienen, abgesehen von ihren 
Söhnen, äußerlich nicht zu altern. 
Drei Wochen in diesem ländlichen 
Idyll dauerten gefühlt fast eine 
selige Ewigkeit. 
Doch in dem Jahr war dann alles 
anders. Das erste Mal ging es mit 
der Familie ins Ausland. Norwe-
gen war auserkoren. Zwar wurde 
an ein paar ausgewählten Stel-
len auch mal zwei, drei Nächte 
Station gemacht, aber im Prinzip 
ging es fast täglich an einen neuen 
Ort. Zwischen Fjorden und Ber-
gen, letzten Schneeresten, kalten 
Bergflüssen und Hochplateaus war 
dieser Urlaub doch ein größeres 
Abenteuer als die letzten. Natürlich 
war da die Geborgenheit der Fami-
lie im blauen Passat Combi. Einen 
wichtigen Beitrag dazu leistete ein 
morgendliches Ritual, das sich im 
Laufe der Reise schnell etablierte. 
Immer wenn wieder zu einem neu-
en Ort aufgebrochen wurde, wurde 
dieses Lied „All Morgen ist ganz 
frisch und neu“ gesungen. 
„O Gott, du schöner Morgenstern, 

All‘ Morgen ist ganz frisch und neu

Geistlicher Impuls

gib uns, was wir von dir begehrn: 
Zünd deine Lichter in uns an, lass 
uns an Gnad kein Mangel han.“ 
Ob sich der Text einem als Kind 
so unbedingt erschlossen hat, ist 
im Rückblick schwer zu sagen. 
Aber mit Morgenstern und ent-
zündeten Lichtern waren da schon 
sprechende Bilder an die Hand 
gegeben. 
„Treib aus, o Licht, all Finsternis, 
behüt uns, Herr, vor Ärgernis, vor 
Blindheit und vor aller Schand 
und reich uns Tag und Nacht dein 
Hand.“ Diese gebetsartig vorgetra-
gen Strophen vermittelten Si-
cherheit. Wir sind nicht allein auf 
dem Weg. Gott begleitet uns. Er 
vertreibt die Finsternis. In einem 
so nördlichen Land wie Norwegen, 
wo die Nächte so kurz und die 
Tage so unglaublich lang waren, 
sehr anschaulich nachzuvollzie-
hen. Und jedes Mal, wenn das 
Lied im Auto erklungen war, dann 
herrschte eine gelöste, fröhliche 
Stimmung. Zuversicht und Neugier 
auf die nächste Station waren fast 
mit Händen zu greifen. 

Meine Stärke und mein Lied ist 
der Herr, er ist für mich zum 
Retter geworden. 

Ein fröhliches Wort für den Monat 
Juni aus dem 2. Buch Mose. Ein 
gutes Geleit nicht nur für die vie-
len, die sich am Ende des Monats 
schon in den Urlaub aufmachen. 
Jeden Tag neu zu erleben, dass 
alles gut geht. Sich behütet und 
begleitet zu fühlen. Am Ende 
wohlbehalten mit vielen neuen 
Eindrücken nach Hause zurück-
kommen. Zu spüren, Gott ist nicht 
nur auf den kleinen häuslichen 
Horizont der Heimatkirche und 

des Heimatortes begrenzt. Er ist 
vielmehr überall da, selbst in der 
„großen weiten Welt“. Das lässt 
noch einmal mit einer ganz ande-
ren Freude und Dankbarkeit mit 
der vierten Strophe des Liedes den 
Glauben bekennen: „Zu wandeln 
als am lichten Tag, damit, was 
immer sich zutrag, wir stehn im 
Glauben bis ans End und bleiben 
von dir ungetrennt.“ 

Lars Löwensen
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Februar bis April 2016

Aus der Gemeinde

Amtshandlungen und Hinweise

Wir hören immer wieder, dass es zu Enttäuschungen kommt, weil Sie 
einen Namen auf dieser Seite vermissen. Deshalb bitte den auf dieser 
Seite angegebenen Zeitraum beachten.
Gemeindeglieder, die mit einer Veröffentlichung ihrer Daten nicht 
einverstanden sind, werden gebeten sich beim Redaktionsteam oder im 
Kirchenbüro zu melden.

Taufen
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 
(Ps. 139, 5)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Trauungen
Lasst uns einander lieb haben, denn 
die Liebe ist von Gott. 
(1. Joh. 4, 7a)

Ehejubiläen
Alle eure Dinge lasset in der Liebe 
geschehen.   (1. Korinther 16, 14)

Goldene Hochzeit

Eiserne Hochzeit

Geburtstage

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Beerdigungen
DEIN Wort ist meines Fußes Leuch-
te und ein Licht auf meinem Weg. 
(Ps. 119, 105)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 
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Instrumente für kleine Musiker

ALEX Flohmarkt/ Neuzugezogene

Über ein Geschenk durfte sich die 
Singschule freuen: 200 € vom Er-
lös des letzten ALEX Flohmarkts 
im November wurden der Sing-
schule geschenkt. 
Dagmar Grössler-Romann kaufte 

von diesem Geld neue Instrumente 
und brachte sie zu einem Treffen 
der Krabbelmäuse mit. Die Klei-
nen haben die Instrumente gleich
ausprobiert und mit ihren Müttern 
etwas Musik gemacht.

Viel Spaß und Freude damit 
wünscht allen Kindern der Sing-
schule das Team vom „ALEX - 
Der Flohmarkt“ rund ums Kind. 

		     Sandra Damm

Erlös des Flohmarktes ALEX geht an die Singschule

Herzlich willkommen!

Alle Neuzugezogenen in unserer Kirchengemeinde möchten wir ganz herzlich begrüßen. Leider können wir 
Sie zur Zeit nicht wie gewohnt persönlich anschreiben.
Die Anpassung einer neuen Software im Bereich Meldewesen macht uns da leider einen Strich durch die 
Rechnung.
Deshalb laden wir Sie auf diesem Wege zur Teilnahme an unserem Gemeindeleben ein. Lassen Sie sich beim 
Durchblättern des Alexanderbotens inspirieren von der Vielfalt unserer Gemeinde. Oder Sie finden in unserer 
schönen Alexanderkirche einen Moment der Ruhe. Sprechen Sie uns gerne an.

Wir freuen uns auf Sie!



�

Alexanderbo e

Schmelzfeuer zum 
Kerzenrecyceln

Rittrumer Kirchweg 5 - auf dem Kläner-Hof
27801 Dötlingen   www.tusculanum.eu

Öffnungszeiten: Mittw.-Sam. 14-18 Uhr, Sonntag 11-18 Uhr
Tel. 04433 969655

Krabbelmäuse/ MALIBU

Miteinander den Anfang Liebe-
voll und Individuell Begleiten 
und Unterstützen
Mit unserem zweiten MALIBU-
Kurs, der im Januar gestartet ist, 
haben wir vor den Osterferien mit 
einer gemütlichen Familienaktion 
nun unseren Abschluss gefeiert. 
Die ersten Babys haben ihre ersten 
Krabbelversuche gemacht und sind 
zum Teil in vollen Zügen durch das 
Obergeschoss des Jugendhauses 
gerobbt. Wir haben uns im zweiten 
Kurs nun mehr mit Themen rund 
um: „Eltern und Partnerschaft“, 
„Familie und Beruf“, aber auch mit 
„Erziehung & Werteorientierung“ 
beschäftigt.
Im Februar hat uns Dagmar 
Grössler-Romann mit „sanften 
Klängen für Babys“ verzaubert 
und uns gemeinsam auf den 
Krabbelgottesdienst eingestimmt. 
Mit der Kinderpsychologin Dr. 
Erika Butzmann aus Lüerte haben 
wir uns zu einem gemeinsamen 
Elternabend zum Thema: „Eltern-
Kind-Bindung, die wichtigste 
Beziehung im Leben“ getroffen. 
Wir haben vieles über das Verhal-
ten und die Wahrnehmung unserer 
kleinen Sprösslinge erfahren und 

es gab genug Zeit für individuelle 
Gespräche, Fragen und Tipps. 
Viele Teilnehmer besuchen seit 
den Osterferien unsere weiterfüh-
rende Eltern-Kind-Gruppe „Sinn-
linge“ und unsere ältesten Kinder 
musizieren schon begeistert mit 
Dagmar Grössler-Romann bei den 
Musikwichteln in der Singschule 
an der Alexanderkirche. Es ist für 
uns einfach wunderbar zu sehen, 
wie die ersten Kinder bereits auf 
ihren eigenen zwei Beinen stehen 
und schon den einen oder anderen 
Geh-Versuch wagen. Die Lust zum 
Lernen und zum Leben ist unseren 
Kindern angeboren.
Neuer Kurs ist mit den Kleinsten 
Babys im April gestartet
Seit den Osterferien ist unser 
neuer MALIBU-Kurs mit den ganz 
Kleinen gestartet. Die Kinder sind 
im Januar bis März diesen Jahres 
geboren, einige verschlafen auch 
noch die ein oder andere Stunde. 
Das macht aber nichts, denn alle 
Babymassage-Anleitungen und 
Berührungsspiele (Federn, Seide, 
Wollknäuel u.a.) dürfen behalten 
und mit nach Hause genommen 
werden. Als Eltern tauschen wir 
uns jetzt sehr gerne in netter 

Runde über Themen wie: „Stil-
len“, „Schreien“ und „Schlafen“ 
aus. Im April besuchte uns die 
Trageberaterin Tanja Krzewina aus 
Huntlosen und gab uns wertvolle 
Informationen und Tipps rund um 
das Tragen in Tragetüchern und 
Tragehilfen. Fast alle Eltern in 
unserem Kurs hatten bereits ein 
Tragetuch oder eine Babytrage zu-
hause und konnten diese mitbrin-
gen. Gemeinsam mit Tanja wurden 
Babytragen angepasst und auspro-
biert, verschiedene Bindetechniken 
mit unterschiedlichen Tragetüchern 
erklärt und selbst geübt. 
Mit der Heilpraktikerin Heide 
Stöver-Frerichs aus Bühren haben 
wir uns im April zu unserem 
gemeinsamen Elternabend: „Er-
krankung beim Kind“ getroffen. 
Heide hat uns an diesem Abend 
die wichtigsten Informationen über 
Erkrankungen im Kindesalter und 
Kinderkrankheiten gegeben. Wir 
haben viele naturheilkundliche 
Vorschläge und Tipps zu jedem 
Krankheitsbild unserer Kinder 
bekommen. Als Eltern konnten 
wir mit einem Gefühl nach Hause 
gehen, dass nicht jede Krankheit 
wirklich schlimm ist, sondern, dass 

Miteinander
den Anfang Liebevoll und Individuell Begleiten und Unterstützen
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wir die Zeichen nur richtig deuten 
müssen um richtig und schnell zu 
handeln.
Dagmar-Grössler-Romann hat 
uns im Mai wieder mit „sanften 
Klängen für Babys“, zum Teil am 
Klavier, verzaubert. Dagmar hat 
uns gezeigt, wie unsere Neugebo-
renen Klänge und sanften Sing-
Sang wahrnehmen und wie positiv 
diese für die Entwicklung unserer 
Kinder sind. Im Juni werden wir 
uns dann wieder mit einer ge-
meinsamen Familienaktion in die 
Sommerferien verabschieden.
Eltern-Baby-Kurse starten nach 
den Ferien donnerstags
Nach den Ferien starten die 
MALIBU Eltern-Baby-Kurse am 
11.8.2016, dann immer donners-
tags am Vormittag. Eltern mit 
Babys - geboren im Januar bis Juli 
2016 - sind hierzu herzlich einge-
laden. Malibu ist ein ganzheitlicher 
Babykurs und findet im Jugend-
haus neben der Alexanderkirche 
statt. Die gemütliche Atmosphäre 
des historischen Fachwerkhauses 

lädt zum Wohlfühlen ein.
Wöchentlich treffen sich bis zu 
acht Mütter und/ oder Väter mit 
ihren Babys.
• Der Kurs beinhaltet 10 Treffen 
je 90 Minuten (Teilnahmegebühr 
65,00 Euro).
• Malibu kann mit Babys ab der 4. 
Woche bis zum ersten Lebensjahr 
besucht werden.
• Es gibt jede Woche ausführliche 
Informationen zu wechselnden 
Themen.
• Es gibt Anregungen, um die indi-
viduelle Entwicklung des Kindes 
positiv zu unterstützen.
• Der Kurs möchte die Eltern-
Kind-Beziehung vertiefen und 
stärken.
• Wir machen Übungen zur Ent-
spannung und harmonische Baby-
massagen.
• Wir spielen sanfte Spiele zur Sin-
neswahrnehmung (sehen, fühlen, 
hören und riechen).
• Wir machen gezielte Bewegungs- 
und Wahrnehmungsangebote zur 
Förderung der Motorik.

• Wir spielen Spiele, die Spaß ma-
chen, z.B. Schaukellieder, Finger-
spiele und Kniereiter.
• Es gibt Elternabende zu Themen 
(z.B. Ernährung, Erste-Hilfe am 
Kind, Erziehung).
• Bei einem gemeinsamen „Fami-
lientreffen“ sind Väter und Ge-
schwister dabei, wir frühstücken, 
spielen und tauschen uns aus.
• Krabbelgottesdienste, Kinder-
flohmarkt und viele andere Ange-
bote für Familien mit kleinen Kin-
dern finden regelmäßig in unserer 
Kirchengemeinde statt.
• Ausführliche Informationen im 
Internet auf www.malibu-kurs.de.
Der Malibu Eltern-Baby-Kurs ist 
ein Angebot der Evangelischen 
Erwachsenenbildung Oldenburg.
26121 Oldenburg, Peterstr. 38, 
Tel.: 0441-925620, 
Fax: 0441-9256220, 
eeb.oldenburg@evlka.de.
Kursleitung, Ansprechpartnerin  
und Anmeldungen:
Nadine Hake, Fachkraft „Eltern-
Baby-Kurs MALIBU“
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Ein Tierprojekt der „Sternschnuppe“

Kindertagesstätten

„… denn da ist immer etwas los!“

Die Erzieherinnen und Heilpäda-
gogin der Eisbärengruppe, Margret 
Häring, Katja Saß und Bianca 
Schäfer, berichten von einem Pro-
jekt ihrer Kindergartengruppe:
Das Projekt „Tiere in Haus und 
Hof “ begeistert die Kinder für die 
Artenvielfalt der Fauna. 
“Und Gott sprach: es errege sich 
das Wasser mit webenden und le-
bendigen Tieren, und Gevögel flie-
ge auf Erden unter der Feste des 
Himmels. Und Gott schuf große 
Walfische und allerlei Getier, das 
da lebt und webt, davon das Was-
ser sich erregte, ein jegliches nach 
seiner Art, und allerlei gefiedertes 
Gevögel, ein jegliches nach seiner 
Art. Und Gott sah, dass es gut 
war.“ (1. Mose 1, 20-21)
Es geht dabei auch um Hühner. 
„Woher kommen die Eier?“ war 
die Frage, die bereits Ostern auf-
kam. Die Nutztierhaltung hat stark 
abgenommen. Viele Kinder ver-
binden die Frage, woher die Eier 
kommen, mit der Pappschale im 

Supermarkt. Die meisten Kinder 
kennen Hühner aus Bilderbüchern, 
einige wenige von der Tierhaltung 
bei den Großeltern. Wir haben mit 
den Kindern über die Tierhaltung 
und die Vielzahl der Tiere geredet, 
die auf unserer Erde leben. Es 
ging dabei auch um tiergerechte 
Haltung, Achtung und Respekt 
vor jedem Geschöpf, vom Geben 
und Nehmen. Aus der Kinderbibel 
wurde die Schöpfungsgeschichte 
thematisiert.
Die Gruppe hat die Tiere, die 
im Kreisaltenheim in der Gol-
denstedter Straße gehalten werden, 
besucht. Im Ergebnis der Begeis-
terung entstand eine Patenschaft 
über vier Hennen und einem Hahn, 
die eigens für unser Projekt ein 
kleines Gelände zur Verfügung 
gestellt bekamen. Hier können 
die Kinder erleben, wie Hühner 
tiergerecht mit ökonomisch und 
ökologisch gut durchdachtem 
Konzept gehalten werden. Eine 
Patenschaft heißt Verantwortung 

übernehmen, Durchhaltevermögen 
und Disziplin aufbringen, um dem 
Anspruch der Tiere für die tägliche 
Versorgung und Pflege gerecht zu 
werden. In Absprache mit Herrn 
Dolling haben wir im Vorfeld alle 
Schritte genauestens durchdacht 
und festgelegt. An den Wochen-
enden und in den Ferien werden 
die Hühner natürlich von Herrn 
Dolling oder einem Bewohner der 
Anlage versorgt.
Zur Erfüllung der täglichen Auf-
gaben gehören: Wasser einfüllen, 
Körner streuen, Grünfutter einwer-
fen, weshalb nun bei Wanderungen 
und Spaziergängen die Hühner 
bedacht werden und Grünfutter 
gepflückt wird.
Die Kinder beobachten die Hühner 
gern, denn da ist immer etwas los, 
Gekakel, Gescharre, flügelschar-
rendes Rennen, Picken und so 
manche kleine Rangelei, so wie die 
Kinder es auch kennen. Spannend 
hingegen sind die Nester und das 
Sammeln der Eier, das Zähmen der 
Hühner. „ Gott, der Herr, formte 
aus dem Ackerboden alle Tiere des 
Feldes und alle Vögel des Him-
mels und führte sie dem Menschen 
zu, um zu sehen, wie er sie benen-
nen würde. Und wie der Mensch 
jedes lebendige Wesen benannte, 
so sollte es heißen. Der Mensch 
gab Namen allem Vieh, den Vö-
geln des Himmels und allen Tieren 
des Feldes.“ (Genesis 2, 19-20)
Der Hahn heißt Toni. Seine Hen-
nen hören auf die Namen Inge, 
Elsa, Murka und Bella.
Auf dem Speiseplan der Gruppe 
stehen jetzt öfter frische Eier.
Die regelmäßigen Besuche im 
Kreisaltenheim bringen nun Alt 
und Jung zusammen. 



�

Alexanderbo e

Vom Kindergarten- zum Schulkind

Kindertagesstätten

Bald ist es wieder soweit! Für 40 
Kinder beginnt Anfang August 
ein neuer, spannender Lebensab-
schnitt: Die Schule startet! Aber 
vor den großen Ferien gibt es noch 
ein vielfältiges Programm für die 
Kinder:
Start war im März der Bücherei-
führerschein. Die Kinder konnten 
die Welt der Bücher erkunden und 
sich selbst dort Bücher ausleihen.
Dann folgte im April und Mai die 
Erste-Hilfe-Schulung für Kinder. 
Die Malteser aus Wildeshau-
sen brachten allen Schulkindern 
Grundlagen der Wundversorgung 
nahe und anschließend konnte ein 
echter Rettungswagen besichtigt 
werden. Parallel dazu werden alle 
Schulkinder in diesem Monat in 
ihren neuen Schulen „schnuppern“.
Begleitet durch die Erzieherinnen 

sind sie zu einer Probestunde ein-
geladen. Ende Mai findet dann der 
gemeinsame Ausflug zu unserer 
Polizeistation statt, wo die Kinder 
eine echte Zelle besichtigen kön-
nen und Fingerabdrücke einmal 
genauer betrachten.
Unterstützt durch die ortsansässige 
Verkehrswacht findet Anfang Juni 
unser Fußgängerführerschein statt. 
Dabei werden die Kinder, begleitet 
durch Eltern und Erzieherinnen, 
zu zweit eine vorgegebene Strecke 
durch den Straßenverkehr zurück 
legen. Das Verhalten im Straßen-
verkehr wird vorher kräftig in 
Kleingruppen geübt. Das Ab-
schlussfest der Schulkinder findet 
in diesem Jahr im Hölscher Holz 
statt. Begleitet durch eine Waldpä-
dagogin aus dem Waldpädagogik-
zentrum Ahlhorn werden die Kin-

der Flora und Fauna des Waldes 
erforschen können. Anschließend 
werden wir uns im Kindergarten 
mit Grillwurst und Salaten stärken 
und mit Spielen und Gesang den 
Abend am Lagerfeuer ausklingen 
lassen. Ende Juni findet in unserer 
Alexanderkirche der diesjährige 
Verabschiedungsgottesdienst mit 
Pastor Markus Löwe unter dem 
Motto „Freundschaft und Vertrau-
en“ statt. Dazu möchten wir auf 
diesem Wege alle Interessierten 
herzlich einladen. Parallel dazu 
feiern alle Gruppen ihre Jahresab-
schlussfeste. Wir freuen uns auf 
die vor uns liegenden spannenden 
Wochen und wünschen „unseren“ 
Schulkindern und ihren Familien 
alles, alles Gute für ihren weiteren 
Lebensweg!	
		  Kerrin Mellmann

Die „Schatzinsel“ verabschiedet ihre Schulanfänger
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Aus der Jugendarbeit kurz notiert

16. September „Darf ich das?“
18. November „Eine neue     		
		  Hoffnung“

Jugendliche gestalten diesen 
Gottesdienst mit ansprechenden 
Themen, eine Band, unterstützt 
vom Jugendchor, spielt zeitge-
nössische Lieder. Meist führt ein 
Theaterstück auf witzige Weise in 
das Thema des Abends ein. Natür-
lich fehlt auch die Predigt nicht. 
Kommen Sie doch einfach – es 
gibt keine Altersbegrenzung.

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30 – „Wie tickst du 
denn!?“
„Wir versuchen eine andere Hal-
tung zu haben, eine andere Basis 
für unser Denken.“
Dafür steht die ejo (Evangelische 
Jugend Oldenburg), dafür stehen 
die sieben Leitsätze, die in diesem 
Alex vorgestellt wurden.

In verschiedenen kurzen Anspielen 
wurde verdeutlicht, wie wir ticken:
Evangelisch – wir sind bereit zum 
Protest gegen Ungerechtigkeit und 
Menschenverachtung.
Basisorientiert – Kinder und Ju-
gendliche sollen die Möglichkeit 
haben, Kirche zu gestalten und 
mitzubestimmen.
Diakonisch – sehen und helfen, wo 

Menschen in Not leben und wo die 
Schöpfung bedroht ist.
Missionarisch – weitersagen, dass 
Jesus uns Lebensmut und Hoff-
nung gibt.
Partizipativ – sich einbringen und 
engagieren in Gremien, Aktionen 
und Projekten.
Subjektorientiert – bei uns bist du 
angenommen und kannst mit ande-
ren stark für dein Leben werden.
Spirituell – unser Glaube an Gott 
ist Grundlage für unser Handeln.

Die BesucherInnen in der bis auf 
den letzten Platz gefüllte Kirche 
erlebten einen bunten und ab-
wechslungsreichen Gottesdienst. 
Die Konfirmandinnen und Konfir-
manden aus Großenkneten zeigten 
sich nicht nur von der durch 
Scheinwerfer farbig gestalteten 
Kirche beeindruckt. Auch viele Er-
wachsene fühlen sich durch diese 
Gottesdienstform angesprochen.

Positive Rückmeldungen gab es 
von den Mitgliedern der Kreissy-

node, die im Rahmen ihrer Tagung 
in Wildeshausen den Alex18:30 
besuchten und mitfeierten. Kreis-
jugendpastorin Christiane Geer-
ken-Thomas dankte dem Team am 
Ende für diesen Gottesdienst.

Kinderferienwoche 2016
Vom 27. Juni bis 1. Juli findet 
wieder eine Kinderferienwoche 
in Wildeshausen statt. Anmel-
dungen auf unserer Homepage, 
im Kirchenbüro oder bei Diakon 
Johannes Kretzschmar-Strömer

HFT – Himmlische Fortbil-
dungstage
Nach gut drei Jahren gibt es wieder 
die große landeskirchenweite 

Der junge Gottesdienst

Jugendarbeit
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Fortbildungsveranstaltung für 
alle MitarbeiterInnen der evange-
lischen Kinder- und Jugendarbeit 
in der Ev.-Luth. Kirche in Olden-
burg. Vom 5. bis 8. Mai trafen sich 
im Blockhaus Ahlhorn gut 80 Ju-
gendliche und Hauptamtliche und 
konnten aus über 20 verschiedenen 
Tagesworkshops u.a. wählen: 
• Selbstverteidigung / Selbstbe-
hauptung
• Mitwirkung mit Wirkung! – Inte-
ressenvertretung von Kindern und 
Jugendlichen
• Kreatives mit der Bibel
• Schlagzeilen und gute Bilder – 
Öffentlichkeitsarbeit praktisch
• Glaube(n) ist politisch!?
Eingerahmt wurden die Tage von 
Morgen- und Abendandachten. 
An jedem Tag gab es ein anderes 
Abendprogramm. Angefangen 
von einem Kennenlernabend am 
Mittwoch über einen musika-
lischen Abend am Donnerstag und 
einen Spieleabend am Freitag, lief 
alles auf das Highlight am letzten 
Nachmittag und Abend hinaus: 
Das Reformationsplanspiel mit 
einem anschließenden Mittelalter-
abend (Jonglage, Feuerspucker, 
mittelalterliche Kleidung usw.) und 
einer Band, die Lieder aus dieser 
Zeit spielte und so eine Stimmung 
erzeugte, dass viele Jugendliche 
ausgelassen dazu tanzten. 

Juleicaschulung in Rotenburg/
Wümme vom 3.10. - 8.10.2016
Die Jugendleiter/In-Card (Juleica) 
ist der bundesweit einheitliche 
Ausweis für ehrenamtliche Mitar-
beiterInnen in der Jugendarbeit. 
Infos bei den PastorInnen und 
DiakonInnen. Anmeldeflyer liegen 
ab April aus.

GoTo – Jugendgottesdienst in 
der Jugendkirche
Outing, Gottvertrauen, Trauver-
sprechen … das ganze Leben hatte 
Platz am 27. April im GoTo in 
der Jugendkirche St. Paulus. 120 
BesucherInnen, Iksona, Iksona 
light & sound und das GoTo-Team 
gestalteten einen Gottesdienst , in 
dem Engel und Teufel, eine Braut, 
die sich traut, Petrus und Gott 
zusammengefunden haben. Bei 
diesem lebendigen Gottesdienst 
wurde schnell klar: Vertrauen auf 
Gott schafft Freunde und macht 
das Leben leichter.

APPgefahren - Musical
Die Premiere des Stückes APPge-
fahren der ejo-Musiktheatergruppe 
Sandkrug/ Wardenburg am Sams-
tag in der Aula der IGS Warden-
burg war ein voller Erfolg. 120 
Gäste verfolgten die Aufführung, 
auf die das fünfköpfige Team und 
die 20 TeilnehmerInnen (8-17 Jah-

re) eineinhalb Jahre hingearbeitet 
haben.
Das Stück handelt von vier Ju-
gendlichen, die von einer myste-
riösen App auf eine Schatzsuche 
geschickt werden und in der virtu-
ellen Welt appgefahrene Abenteuer 
bestehen müssen.
Der nächste Auftritt findet am 
04.06.2016 um 15.00 Uhr im Al-
bert-Schweitzer-Haus in Sandkrug 
(Bahnhofstraße 14) statt.

ejo-Vollversammlung
Zu ihrer 19. Vollversammlung 
kamen die 60 Delegierten der ejo 
am Wochenende vom 4. bis zum 6. 
März 2016 im Blockhaus Ahlhorn 
zusammen. Das Thema Flucht 
und Asyl stand dabei im Mittel-
punkt. Im letzten Jahr hatte die ejo 
beschlossen, sich im Rahmen eines 
Themenjahres mit der Situation 
von Geflüchteten zu beschäftigen. 
Diese Vollversammlung hat dazu 
einen ersten Akzent gesetzt. Es 
waren Geflüchtete zu Gast, die von 
ihrer Flucht und von ihrem Leben 
in Deutschland erzählten. Fachleu-
te aus der Arbeit mit Geflüchteten 
berichteten von ihrem Alltag und 
diskutierten mit den Delegierten 
darüber, wie Integration gelingen 
und was die Jugendarbeit dazu 
beitragen kann.

Jugendarbeit
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Hier zu Hause. Ihre OLB.

Ihre Bank ist hier zu 
Hause. So wie Sie.
Egal, welche Fragen und Anliegen Sie rund um Ihre Finanzen haben: als größte 
private Regionalbank Deutschlands freuen sich unsere kompetenten Berater auf Sie. 

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin in einer unserer vielen Filialen in Ihrer Nähe: olb.de/filialfinder

OLB_AZ_Image_Allgemein_86x65_RZ.indd   1 29.04.16   13:42

Jugendarbeit

Erstes jugendpolitisches Pla-
nungstreffen in Paulus
Am Donnerstag, dem 21.4., 
trafen sich 20 Mitarbeitende aus 
verschiedenen Kirchengemein-
den aus Delmenhorst, Stuhr und 
Varrel zum „Forum Paulus“ (so 
der Arbeitstitel). In einem regen 
Austausch ging es um Fragen und 
Ideen rund um die Jugendkirche. 
Zudem wurden die Konzeption 
und die Umbaupläne vorgestellt.

Cloud-Server für Ehrenamtliche 
– EJOPRO gestartet
Neue digitale Wege geht die Evan-
gelische Jugend Oldenburg in der 
Zusammenarbeit der ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeiter. Den 
Aktiven der kirchlichen Jugendar-
beit steht jetzt ein eigener Cloud-
Dienst zur Verfügung, um Dateien 
zu speichern, Vorhaben zu planen 
und miteinander zu kommuni-
zieren. „ejoPRO – Plattform für 

BewegerInnen“ heißt das Projekt, 
das vom Landesjugendpfarramt 
der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
gemeinsam mit dem Vorstand der 
ejo initiiert wurde.

Büro Diakon Johannes Kretzsch-
mar-Strömer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg Land: www.
doll.ejo.de und Facebook.
Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evangelischen Jugend der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis 
und auf landeskirchlicher Ebene 
(www.ejo.de).Farbenfrohe Kostüme zeichneten in diesem Jahr die ejo-Vollversamm-

lung aus. Es ging aber auch um ein ernstes Thema: Flucht und Asyl. 
Darüber diskutierten die 60 Delegierten sehr angeregt.
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Der Start ist gemacht
Der neue K17er-Jahrgang trifft sich nun regelmäßig

Los ging es mit einem bunten 
Konfirmandennachmittag Ende 
April, bei dem auch wieder eine 
Ausstellung zum Jahrgang entstan-
den ist. Sie ist z.Z. im Südquerhaus 
der Alexanderkirche während 
der Öffnungszeiten täglich außer 
dienstags zu bewundern. Darauf 
sind die einzelnen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden des 
K17er-Jahrgangs zu sehen. Sie 
haben sich zum Start der Kon-
firmandenzeit einen Bibelspruch 
ausgesucht, der ihnen momentan 
sehr zusagt. Möglicherweise wird 
dies auch ihr Konfirmationsspruch. 
Die Erfahrung mit den vorherigen 
Jahrgängen zeigt aber über die 
Jahre, dass sich die Jugendlichen 
durchaus noch einmal Gedanken 
darüber machen und zur Konfir-
mation dann doch gegebenenfalls 
einen anderen Spruch aussuchen. 
Auch im Gottesdienst wurde der 

neue Jahrgang mit seinen Famili-
enangehörigen und Paten willkom-
men geheißen. Der fröhliche Got-
tesdienst am 8. Mai mit allen drei 
Pastoren stand unter dem Motto: 
Aufbruch zu einer „Reise ins Land 
des Glaubens“. Stets dabei unsere 

K-Teamerinnen und -Teamer, die 
die ganze Konfirmandenzeit mit 
begleiten. So ist der neue Jahrgang  
K17 gut in die Konfirmandenzeit 
gestartet und wir sind gespannt, 
was wir auf der gemeinsamen Rei-
se alles entdecken werden. 
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Wenn man einen Finanzpartner 
hat, der die Region und ihre 
Menschen kennt.
Sprechen Sie mit uns.

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

lzo.com  ·  lzo@lzo.com

Verstehen
ist einfach.

„Es sei denn... 
Oster-Mini-Musical 2016...

Was kommt dabei heraus, wenn 
über zwanzig Kinder und Jugendli-
che, Konfirmanden und K-Teamer 
der Einladung folgen und in der 
Karwoche drei Tage in der Kirche 

und Katja Jöllenbeck mit den 
Interessierten im Remter - die 
Altersspanne reichte diesmal von 
12 bis 17 Jahren! Ein wunderbares 
Beispiel für eine gelungene 

verbringen und proben und malen, 
werken und schminken? Die dritte 
Auflage unseres Oster-Mini-Mu-
sicals! Nun schon fast traditionell 
trafen sich Pastor Markus Löwe 
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Vernetzung von Kinder-, Jugend- 
und Konfirmandenarbeit. Nach 
der Besetzung der Rollen für die 
gespielte Emmausgeschichte - die 
hier aus der Sicht von zwei Re-
portern der damaligen „Jerusalem 
Post“ erzählt wurde - ging es ans 
Proben in die Kirche. Parallel 
machte sich das Kulissenteam im 

Remter ans Bauen und Malen, 
Zeichnen und Gestalten. Und das 
Technik-Team kümmerte sich ein-
mal mehr um eine facettenreiche 
Beleuchtung der Szenerie! 
Damit wir uns zwischendurch 
stärken konnten, kochte Frau Deus 
uns bei der Ganztagesprobe ein 
Mittagessen und versorgte uns die 

ganze Zeit über mit Obst, Süßem 
und Getränken. Ein dickes Danke-
schön dafür! 
Es war ein wunderbares Projekt 
mit engagierten Jugendlichen, die 
die Osterbotschaft eindringlich 
deutlich gemacht haben.
Das Team freut sich schon auf 
nächstes Jahr!

... er war wirklich Gottes Sohn!“

... in der Alexanderkirche
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Gottesdienste

Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee/ Kaffee. 
An jedem 3. Sonntag im Monat ist Sonntagsfrühstück .

05.06.2016	 2. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe
		  11:30	 Taufgottesdienst
06.06.2016	 Montag	 9:00	 Sommergottesdienst mit der Holbeinschule	 P. Löwe u. Team
12.06.2016	 3. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst mit Tauffest K17	 Pn. Konukiewitz, P. Löwe,
				    P. Löwensen
		  11:30	 Krabbelgottesdienst	 P. Löwe
17.06.2016	 Freitag	 14:00	 Abi-Gottesdienst 2016	 P. Löwensen u. Team
19.06.2016	 4. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst zum Gemeindefest mit Taufen	 P. Löwensen,
			   Es singt der Laudatechor.	 Pn. Hartung
		  17:00	 Abschlussgottesdienst zum Gemeindefest	 P. Löwe
			   Thema: „... auf dem Weg zum Reformationsjubiläum“
20.06.2016	 Montag	 16:00	 Abschlussgottesdienst mit der „Schatzinsel“	 P. Löwe
		  17:30	 Abschlussgottesdienst mit der „Sternschnuppe“	 P. Löwensen
26.06.2016	 5. So. nach Trinitatis	 17:00	 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe
			   Thema: „Mittsommernacht“
03.07.2016	 6. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pn. Konukiewitz
		  11:30	 Taufgottesdienst
10.07.2016	 7. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst	 Pn. Konukiewitz
17.07.2016	 8. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst	 Pn. Konukiewitz
		  11:30	 Taufgottesdienst
24.07.2016	 9. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst	 Pn. Konukiewitz
31.07.2016	 10. So. nach Trinitatis	 9:00	 Ökumenischer Gottesdienst	 P. Löwe u. Ökumene
			   im Festzelt im Krandel (125 Jahre VFL Wildeshausen)
		  17:00	 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe u. Team
			   Thema: „Höher, schneller, weiter...“
06.08.2016	 Samstag	 8:30	 Einschulungsgottesdienst Holbeinschule
			   und Gut Spascher Sand	 P. Löwe
		  9:30	 Einschulungsgottesdienst Wallschule 	 P. Löwe	
07.08.2016	 11. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pn. Konukiewitz
		  11:30	 Taufgottesdienst
14.08.2016	 12. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst	 P. Löwensen
21.08.2016	 13. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst	 P. Löwe
		  11:30	 Taufgottesdienst
28.08.2016	 14. So. nach Trinitatis	 17:00	 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwensen u. Team
			   Thema: „Gott sei Dank...“
04.09.2016	 15. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe
		  11:30	 Taufgottesdienst

Gottesdienst in der Diakonie 
Himmelsthür: Sonntag, 10.30 Uhr 
in der Laurentiuskirche. Gäste 

sind immer willkommen und zum 
Mitfeiern eingeladen.
Die Gottesdienste mit der Gemein-

de feiert Frau Pastorin Hartung mit 
Diakon Pludra im Wechsel.

in der Alexanderkirche
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Gottesdienste 

Landhaus Nelkenstraße 
21.06.2016 um 15:30 Uhr
16.08.2016 um 15:30 Uhr

Alexanderstift 
10.06.2016 um 11:00 Uhr
08.07.2016 um 11:00 Uhr
12.08.2016 um 11:00 Uhr

Atrium
10.06.2016 um 10:15 Uhr
08.07.2016 um 10:15 Uhr
12.08.2016 um 10:15 Uhr

Kreisaltenheim 
24.06.2016 um 10:00 Uhr
26.08.2016 um 10:00 Uhr

Johanneum 
17.06.2016 um 10:00 Uhr
19.08.2016 um 10:00 Uhr

Alle Gottesdienste feiert Pn. Duch.

Einladung zur Kinderkirche

Am Freitag ist von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr Kinderkirche im Remter 
neben der Alexanderkirche!

17. Juni, 26. August

Mädchen und Jungen von 5 bis 12 Jahren sind herzlich willkommen!
Auf das Zusammensein mit euch freut sich 

das Kinderkirchenteam

in den Seniorenheimen
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TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!
Bäckerei Meyer, Huntestraße 32

und Meyer´s, Pestruper Straße 22
Telefon 04431.2531

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

7:15 – 7:45 
Meditation 

Alexanderkirche 
z.Z., Di, Do und Fr 9:30 – 11:00 

Krabbelmäuse für Kinder 1 – 3 Jahren, Jugendhaus 
9:30 – 11:00  
Eltern-Baby-Kurs 

MALIBU® 

 Mi. 9:00 / 10:00  
Musikwichtel 

Jugendhaus 

10:15 – 11:15 
Bläserkreis 

Laurentiuskirche 

 

 
 
 
 
 
Sonntag 

10:00 

Gottesdienst 
Alexanderkirche 
Letzer So/ Monat 

17.00 – G17 

15:00 / 17:15 

Rasselbande (1,2) 
15:45 / 16:30 

Spatzenchor (1,2) 

Jugendhaus 
 
15:00 Kinderchor 
16:00 Jugendchor 
Remter 
 
18:15 monatl. 
Besuchsdienstkreis 

Jugendhaus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
18:00-20.00 
2. Di/ Monat 
Alex 18:30 

Vorbereitung 

15:45 Jugendhaus 

Rasselbande (3) 
16:30 Jugendhaus 

Spatzenchor (3)  
 
16:30 – 18:30 
1. Mi/ Monat 
K-Team 

Remter 
 
19:30 monatl. 
Haltestelle 

Jugendhaus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

15:00 – 16:30 
1. + 3. Fr/ Monat 
Seniorentreff 

Remter  
 
15:30 – 17:30 
letzter Fr/ Monat 
Kinderkirche 

Remter 
 
18:30 2-monatl. 
Alex 18:30 

Alexanderkirche 

 
11:00 

Sonntagscafé 
(3. So/ Monat mit 

Frühstück – wer 

kann, bringt etwas 

mit) 
Jugendhaus 

19:30 monatl 
Frauengesprächskreis 

(1. Mo/ Monat) 

20:00, 2. + 4. Di / 

Monat 
Hauskreis 

20:00 
Kantorei 

Remtersaal 

20:00 
Joyful Voices 

Kath. 

Gemeindesaal 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 

dienstags, bis zur Dämmerung geöffnet. 

Während der Ferien pausieren einige 

Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 

beachten Sie die Tagespresse oder 

www.ev-kirche-wildeshausen.de 
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Aktuelles vom Orgelförderverein

Um ein erfolgreiches Sponsoring 
zu betreiben und das Spektrum 
der Stiftungen zu erweitern, die 
für die Förderung des Neubaus 
der Orgel und die Freilegung der 
Rosette in Frage kommen, musste 
die Satzung des Orgelfördervereins 
geändert werden. Auf der Mitglie-
derversammlung am 26. Februar 
wurde die Satzungsänderung 
einstimmig beschlossen. Satz 1 in 
§2 „Ziel und Zweck des Vereins“ 
wurde erweitert um die Kunst und 
Kultur und lautet jetzt:
„Zweck des Vereins ist die För-
derung der Kunst und Kultur. Der 
Satzungszweck wird insbesondere 
durch die Förderung und den Er-
halt des Gesamtkunstwerkes Ale-
xanderkirche Wildeshausen sowie 
durch die Freilegung der historisch 
bedeutsamen Rosette (Karl Georg 
Rohde) verwirklicht. Zweck ist 
auch, die Förderung der kulturellen 
und musikalischen Vielfalt in der 
Stadt Wildeshausen und überregio-
nal durch den Neubau einer Orgel 
zu verwirklichen. Die Förderung 
der christlichen Religion ist damit 
eingebunden.“
Außerdem wurde auf dieser 
Mitgliederversammlung ein neues 
Patenschaftsmodell beschlossen. 
Informationen hierzu geben gerne 
die Vorstandsmitglieder des Orgel-
fördervereins.
Eine Urkunde für eine solche 
Patenschaft wird derzeit zu-
sammen mit der Firma Iken aus 
Wildeshausen entwickelt, ebenso 
ein einheitliches Layout für den 
Orgelförderverein (Briefbogen, 
Logo). Vielen Dank für diese Form 
der Unterstützung.
Am 24. Februar war der Vorstand 
der Oldenburgischen Landschaft 

mit den Herren Kossendey, Bode 
und Dr. Brandt bei uns zu Gast. 
Das informelle, ausführliche 
Gespräch verlief in anregender 
Atmosphäre. Die OLL bewertet 
das Vorhaben des Orgelförder-
vereins ausgesprochen positiv. 
Die große Bereitschaft zur haupt-
sächlich ideellen Unterstützung 
könnte sich z.B. ausdrücken durch 
einen umfassenden Bericht in der 
hauseigenen Broschüre „Kultur-
land Oldenburg“, einem kleinen 
Kirchenführer sowie einer finanzi-
ellen Beteiligung an der Freilegung 
der Rosette. Weitere Gespräche 
werden folgen.
Für Anfang Juni hat sich der Kul-
turausschuss der Stadt Wildeshau-
sen bei uns angemeldet. Auch hier 
ist das Interesse groß, das Projekt 
genauer kennen zu lernen, um 
danach über eine Unterstützung zu 
entscheiden.
Sie sehen, mit den Aktivitäten sind 
wir auf einem guten Weg. Viele 
Spender haben schon dazu beige-
tragen, das Ziel einer neuen Orgel 
und der Freilegung der Rosette zu 
erreichen. So beteiligen sich zum 
Beispiel ganze Familien mit einer 
Spende für „ihre Kirche“. Und 
nicht nur aus der eigenen Gemein-
de, auch überkonfessionell sind 
die Ergebnisse bemerkenswert. So 
wird unsere Vision immer mehr 

zur Vision von vielen Wildeshau-
sern – und vielleicht auch zu Ihrer 
Vision?
Suchen Sie noch eine Idee für ein 
besonderes Geschenk – für sich 
selbst oder einen anderen  lieben 
Menschen? Mit dem Kauf einer 
Farbradierung von Hartmut Berli-
nicke (siehe Foto) für 200 € wür-
den Sie außerdem auch noch den 
Orgelförderverein unterstützen. 
Vom Verkaufserlös kommen nach 
Abzug der Kosten für den Drucker 
150 € dem Orgelneubau zugute. 
Informationen bekommen Sie bei 
Pastor Markus Löwe.

Sind Sie neugierig geworden? 
Dann besuchen sie uns doch auf 
dem Gemeindefest. Der Orgel-
förderverein wird dort mit einem 
Stand vertreten sein.

Wie spende ich?
Betreff: Orgelneubau
Konten des Orgelfördervereins:
Volksbank Wildeshauser Geest eG
IBAN: DE71 2806 6214 0023 1290 00, BIC: GENODEF1WDH
Landessparkasse zu Oldenburg
IBAN: DE57 2805 0100 0091 4982 53, BIC: BRLADE21LZO
Oldenburgische Landesbank AG
IBAN: DE60 2802 0050 2804 2257 00, BIC: OLBODEH2XXX

Orgelförderverein
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Eine bezaubernde Gemeinschaft

Chorfahrt

Vier Tage lang durfte ich den 
Laudatechor auf der Fahrt nach 
Hertford in England begleiten. 
Überaus freundlich in die Gemein-
schaft aufgenommen habe ich Tage 
erlebt, die ich nicht missen möch-
te. Das gilt sicherlich auch für 
die englischen Gastfamilien und 
Konzertbesucher. Insbesondere die 
Jugendlichen und Kinder haben 
schnell die Herzen der Menschen 
erobert. Aus dem Jugendchor 
waren 15 Kinder mit von der Partie 
und haben den Laudatechor nicht 
nur ergänzt. 
Ein strammes Programm wurde 
absolviert, und so gab es einen 
Besuch in der altehrwürdigen 
Universitätsstadt Cambridge und 
mancherlei andere Termine in und 
mit den Gastfamilien. 
Am Samstagnachmittag wurde 
intensiv für das Konzert am Abend 
geprobt. Gemeinsam mit dem eng-
lischen Chor haben die Dirigenten 
Ralf Grössler und Derek Harrison 
über drei Stunden mit den Chören 
gearbeitet. Die Spannung für die 
Jüngsten stieg ins Unermessliche. 

Das Konzert der Chöre war dann 
auch eine Punktlandung. Eine 
wunderschöne Auswahl an Stü-
cken, zwei harmonisierende Chöre 
und brillante Soli überzeugten. 
Für zwei Stunden hat mich dieser 
Abend in eine andere traumhafte 
Welt versetzt. 
Der Blick vieler Konzertbesucher 
konzentrierte sich auf die Kinder, 
denen die Freude am Singen ins 
Gesicht geschrieben war. Selbst 
beim „Halleluja“ von Händel wa-
ren sie nicht ausgeschlossen, und 
das konnte man auch hören. 
Es bleibt aber was es ist, eine Ge-
meinschaftsleistung aller, von jung 
bis alt. Denn ohne die tragenden 
Stimmen und Erfahrungen der 

„Älteren“ wäre dieser Erfolg nicht 
möglich gewesen. 
Sebastian Mastrangelo und Ingrid 
Osmer haben beim anschließenden 
Empfang noch einmal für Gän-
sehaut gesorgt. Mit den Stücken 
„Memory“, „Vaga Luna“ und 
„Stars“ haben beide überrascht 
und für Verblüffung gesorgt. Denn 
derartige Stimmgewalt, gepaart 
mit unglaublich viel Gefühl, hatte 
niemand erwartet.
Von mir noch einmal ein ganz 
großes Dankeschön an alle. 
Auf dieser Reise habt ihr Chor-
mitglieder für viele emotionale 
Höhepunkte gesorgt. Selbst Tränen 
waren dabei. 

Euer Uwe Ruge 

Der Laudatechor in England
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Der Laudate-Chor singt:
Am 19. Juni und 
am 18. September

jeweils um 10 Uhr im Gottesdienst

Jugendchor-Konzert
zusammen mit dem
England-Projektchor

Der Jugendchor singt Songs, Gospels und neue Lieder.

Sonntag, den 12. Juni, um 17.00 Uhr
in der Alexanderkirche

Oliver Poppe am Piano
Sebastian Mastrangelo an der Cajon

Helmut Reuter am Bass

Leitung: Ralf Grössler

Eintritt frei – Kollekte dringend erbeten

!!! Vorschau !!!
Paulus-Oratorium 
von F. Mendelssohn

am Sonntag, dem 13. November 
in der Alexanderkirche.

Kirchenmusikalische Termine
 

Kirchenmusik/ Tagespflege

10 Jahre Tagespflege 
am Alexanderstift 

Mit einem Tag der offenen Tür soll 
dieses Jubiläum am Freitag, den 
19. August, mit Kaffee und Ku-
chen für Gäste und Angehörige be-
gannen werden. Interessierte sind 
ebenso herzlich eingeladen. Der 
Bedarf an Informationen soll an 
diesem Nachmittag weitestgehend 
gedeckt werden. Die Leistungen 
der Pflegekassen können an diesen 
Tag erfragt und erörtert werden. 
Übrigens: Gäste, das sind die Per-
sonen, die die Einrichtung täglich 
nutzen und hier betreut werden und 
eben Gäste in der Tagespflege sind. 
„Gäste“ - eine Wortwahl, die den 
Umgang miteinander beschreibt 
und in der Tagespflege Programm 
ist.  Vor kurzem hat Karin Damke

(Bild oben) die Leitung der Ta-
gespflege an der Heemstraße von 
Frau Nattkemper übernommen,           
die in den verdienten Ruhestand 
getreten ist. Frau Nattkemper hatte 

die Leitung vom 1. August 2006 
bis 31. August 2015 inne. 
Der Aufbau der Tagespflege zu 
dem, was die Einrichtung heute ist, 
kann Frau Nattkemper sicherlich 
zugeschrieben werden. 
Die Tagespflege ist ein Angebot 
zur Entlastung von Angehörigen. 
In der Tagespflege werden pflege-
bedürftige alte Menschen tagsüber 
professionell umsorgt. Die Seni-
oren leben weiterhin zu Hause, 
ihre pflegenden Angehörigen 
gewinnen tagsüber Entlastung.
Ein Fahrdienst holt die Gäste der 
Tagespflege ab und bringt sie wie-
der nach Hause. Die Besucher dür-
fen den Ablauf und das Programm 
der Woche mit gestalten.
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Westerstraße 48, 27793 Wildeshausen  
Tel. (0 44 31) 93 68 - 0, Fax  - 93
info@kronenapotheke-wildeshausen.de
www.kronenapotheke-wildeshausen.de

Leseratten willkommen 
Bücherflohmarkt des Vertrauens im Sommer 2016

Die Kirchengemeinde bittet um 
Bücherspenden für den jährlichen 
Bücherflohmarkt. Bitte zunächst 
am Montag, 13. Juni, und dann 
bis Freitag, 17. Juni, Ihre Bücher-
spende in das Südquerhaus der 
Alexanderkirche bringen. Bitte 
keine Schulbücher und bitte nicht 
einsortieren, das übernehmen 
wir! Danke!  Danach abwarten, 
ob nochmals zu Bücherspenden 
aufgerufen wird, sonst sind die 
angelieferten Mengen nicht zu 
schaffen. Wir verfügen über keine 
Lagerkapazität und können leider 
vorher keine Bücher annehmen!  
Eröffnet wird der Bücherflohmarkt 

im Südquerhaus der Alexander-
kirche am Sonntag, 19. Juni, im 
Rahmen des Gemeindefestes. In 
den Sommerferien bis einschließ-
lich Montag, 1. August, darf dann 
im Südquerhaus gestöbert, gelesen, 
ausgesucht werden. Es können 
gegen eine Spende, deren Höhe 
jede/r selbst bestimmt,  gerne 
Bücher mitgenommen werden. 
Das gespendete Geld wird verant-
wortungsvoll verwaltet und „vor 
Ort“ in unserer Kirchengemeinde 
eingesetzt.
Herzliche Einladung auch zur 
praktischen Mithilfe!
Wer uns beim Aufstellen der Ti-

sche und Tragen der Bücherkisten 
helfen will, kann sich am Freitag, 
17. Juni, ab 16.00 Uhr am Eingang 
neben dem Remter einfinden. 
Damit wir den Einsatz planen kön-
nen, sind wir dankbar, wenn Sie 
uns per Telefon 04431/ 5526 oder 
per Mail an conny-webermann@
web.de ihre Bereitschaft zur 
Mithilfe zusagen. Wir freuen uns 
auf Ihren praktischen Einsatz, auf 
gespendete Bücher, das Spenden-
geld, aber auch auf Gespräche und 
die Begegnungen mit interessierten 
Menschen. Ihre Ansprechpartner 
für den Bücherflohmarkt, 
Conny und Jörg Webermann. 
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Großer Ausschuss für kleine Leute

Im Zuge der Neuorganisation der 
Ausschüsse des Gemeindekirchen-
rates hat der Kindergartenaus-
schuss ein neues Gesicht und eine 
neue Konzeption bekommen. Dem 
Ausschuss gehören an: Pastorin 
Beatrix Konukiewitz (Vorsitzen-
de), Katja Jöllenbeck, Uwe Ruge, 
Anneliese Schnitger und Conny 
Webermann sowie selbstverständ-
lich die Leiterinnen und stellvertre-
tenden Leiterinnen der Kindergär-
ten Schatzinsel und Sternschnuppe.

In der Regel trifft sich der Aus-
schuss alle zwei Monate. Es 
werden organisatorische und 
pädagogische Themen rund um die 
Arbeit in den Kindergärten bespro-
chen. Hierzu gehört auf der einen 
Seite die technische und personelle 
Aufrechterhaltung des Kindergar-
tenbetriebes sowie auf der anderen 
Seite die ständige Weiterentwick-
lung des pädagogischen Konzeptes 
der Einrichtungen. Hierin wird 
festgehalten, wie genau die Arbeit 
mit den Kindern erfolgen soll und 
welche Schwerpunkte gesetzt wer-
den, um der sich fortschreitenden 
gesellschaftlichen und technischen 

Entwicklung Rechnung zu tragen. 
Große Projekte bzw. Maßnahmen 
(Umbauten, Personaleinstellungen, 
u. ä.) werden je nach Thema im 
Bauausschuss, Personalausschuss 
oder Finanzausschuss bearbeitet.

Viele Entscheidungen bezüglich 
der Kindergärten werden auf 
übergeordneten Ebenen diskutiert 
und getroffen. Es gibt verschiedene 
Gremien, in die der Kindergarten-
ausschuss Mitglieder entsendet. 
Hierzu gehören die Kuratorien mit 
der Stadt Wildeshausen und die 
Trägerarbeitsgemeinschaft Integra-
tion des Landkreises Oldenburg. 
Zudem sind meistens Mitglieder 
des Ausschusses auf den ersten 
Elternabenden der neuen Kinder-
gartenjahre vertreten.

Durch die Neuorganisation wurde 
der Kindergartenausschuss im Be-
reich Bau, Personal und Finanzen 
entlastet (s.o.), so dass nun mehr 
Raum und Zeit für die so wich-
tige religionspädagogische Arbeit 
geschaffen wurde. Hierzu zählen 
die verschiedenen Andachten, die 
über das ganze Jahr verteilt in den 

Einrichtungen stattfinden und von 
Pastorin Konukiewitz durchge-
führt werden; genauso aber auch 
die großen Gottesdienste für die 
Kleinen zu Ostern, zur Einschu-
lung der Erstklässler, zu Erntedank 
oder Weihnachten in der Alexan-
derkirche.

Der Gemeindekirchenrat begleitet 
durch seine Mitglieder im Kinder-
gartenausschuss die so wertvolle 
Arbeit der Mitarbeiterinnen in 
den Kindergärten und steht al-
len, selbstverständlich auch den 
Kindern und Eltern, bei Fragen, 
Wünschen und Anregungen jeder-
zeit zur Verfügung. 

Wir freuen uns schon heute auf das 
Gemeindefest, auf dem auch die 
Kindergärten wieder mit schönen 
Aktionen beteiligt sein werden. 

Manches fängt klein an, manches 
groß. Aber manchmal ist das 
Kleinste das Größte.

Das ist der neue Kindergartenausschuss
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„Frühstück und mehr“

„Frühstück und mehr…“ - so heißt 
eines der neuen Angebote für Seni-
oren in unserer Kirchengemeinde 
und startet am 11. August 2016 um 
10 Uhr im Alten Amtshaus. 
Regelmäßig an jedem 2. Donners-
tag im Monat lädt die Kirchen-
gemeinde zu einem Frühstück 
ein. Beginnend um 10.00 Uhr mit 
einem gemeinsamen Anfang, ist 
bis 11.30 Uhr viel Zeit sich vom 
Wochenmarktbesuch zu erholen, 
sich in geselliger Runde mit netten 
Menschen auszutauschen, zu klö-
nen, Freunde zu treffen und neue 
Menschen kennenzulernen. Dabei 
Kaffee/ Tee und leckere Brötchen 

genießen. Wir freuen uns, dass uns 
Familie Stauga im Alten Amtshaus 
Wildeshausen dazu einen Früh-
stücksraum zur Verfügung stellt 
und sich der Kostenbeitrag mit 
5,00 € in Grenzen hält. 
Das Amtshaus hat für Rollstuhl-
fahrer auf der rückwärtigen Seite 
einen barrierefreien Eingang und 
verfügt auch über ein WC im 
Erdgeschoss für Menschen mit 
Einschränkungen.  
Der Vormittag wird von Diakon 
Rainer Lübke für Sie vorbereitet.  
Aus dem Team Besuchsdienst-
kreis und dem Team Seniorenkreis 
werden Ehrenamtliche Herrn 

Start im „Alten Amtshaus“ am 11. August 2016   

Lübke zur Seite stehen und Sie mit 
begleiten. Am 8. September 2016 
ist dann verlässlich das nächste 
Frühstück.	



25

Alexanderbo e Senioren

Gemeinsam einen schönen 
Nachmittag verbringen und Neues 
entdecken - dazu laden zukünftig 
unsere Seniorenfahrten ein. 
Etwa alle zwei Monate wollen wir 
gemeinsam eine kleine Kurzreise 
unternehmen.
Am 1. September 2016 besuchen 
wir das Museum der Strohverar-
beitung in Twistringen, trinken 
gemeinsam Kaffee in der Diele des 
Museums und spazieren danach 
durch den Bauerngarten der Fami-
lie Bellersen, der auch für Rolla-
toren in weiten Teilen gut begehbar 
ist. 
Am 11. Oktober 2016 ist eine 
Fahrt zum Blockhaus Ahlhorn 

geplant. Die Tagungsstätte der 
Oldenburgischen Landeskirche ist 
vor kurzen neu gestaltet worden. 
Ein Spaziergang um den kleinen 
See des Blockhauses, die obligato-
rische Kaffeetafel und eine An-
dacht in der Kapelle, aus der man 

• 3. Juni im Remter 15 Uhr 
• 13. bis 17. Juni Senioren-
   fahrt nach Rendsburg 
• 19. Juni Gemeindefest mit
   Seniorenstand zum 20 jährigen 
   Jubiläum und ein Überra-
   schungsmusiker nur für uns!!!

Bewegte Senioren 

Neue Tagesfahrten 

Termine 

einen schönen Blick über den See 
des Blockhauses hat, runden den 
Tag ab. Näheres zu den Tages-
fahrten erfahren Sie am 
Stand des Seniorenkreises beim 
Sommerfest der Kirchengemeinde 
am 19. Juni 2016.

Am 13. Juni geht es los. Um 7.30 
Uhr wollen wir pünktlich vom 
Wildeshauser Bahnhof starten.
Ganz bestimmt mit einem moder-
nen Reisebus und Rollen unter 
dem Koffer!
Auf dem Bild oben sieht man viele 
Reisetaschen und einen Bus aus 
grauer Vorzeit. 
Der Busfahrer könnte aber schon 
unser „Bernd“ gewesen sein. 
Reiseziele während der Freizeit 
werden uns großartige Ausblicke  

auf ein weites Land und das Meer 
bescheren. Schon an ein Fernglas 
gedacht? 
Bitte achten Sie auch darauf, 
dass Sie die notwendigen Medi-
kamente in ausreichender Menge 
einplanen. Ein Ausweis und die 
Bankkarte gehören ebenso dazu. 
Bitte keine Geheimzahlen in ihrer 
Geldbörse verwahren! 
Lassen Sie etwas Platz in Ihrem 
Koffer, denn auf der Rückreise 
wird so einiges dazugekommen 

Rendsburg wir kommen! 

sein! Wir vom Team freuen uns 
auf eine ganz tolle Reise und eine 
fröhliche Truppe bewegter Seni-
oren! 

• Sommerferien von Juli bis An-
  fang August 
• 5. August im Remter 15 Uhr 
• 11. August „Frühstück und 
   mehr...“ um 10 Uhr im Alten 
   Amtshaus 
• 19. August im Remter 15 Uhr 

Vorschau auf die geplanten Tages-
fahrten:	
1. September zum Museum der 
Strohverarbeitung
11. Oktober  Blockhaus Ahlhorn
Informationen auf dem Gemein-
defest und in der Tagespresse! 

Ab September alle zwei Monate eine Kurzreise
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Bibelgarten-„News“

Die Buschwindröschen (Bild) sind 
schon verblüht, das Blätterdach in 
den Wäldern hat sich geschlossen. 
Nicht geschlossen und voller Ak-
tivitäten ist der Bibelgarten hinter 
dem Remter! So haben (voraus-
sichtlich) Herr Stölting und Team 

am 4. Mai viele Pflanzen aus dem 
Winterquartier geholt und einge-
setzt. Die Vegetation lässt keinen 
Zweifel zu; es ist Juni. Auch wenn 
der April uns und die Blumen frö-
steln lassen hat. Wie in jedem Gar-
ten ist im neuen Gartenjahr nicht 
mehr jede Pflanze im Gedächtnis 
und es ist überraschend, was alles 
entdeckt werden kann. Gehen Sie 
doch einfach einmal wieder auf 
Entdeckertour! 
Herr Stölting ist wie gewohnt 
immer am Mittwochnachmittag im 
Bibelgarten und gibt gerne Aus-
kunft. 

Können Sie sich vorstellen an 
lauen Sommerabenden an einem 
„Singen zur Abendstunde“ im 
Bibelgarten teilzunehmen? Nichts 
Professionelles, sondern nur ein 
Singen von und mit sangesfreu-
digen Menschen, 
in einer inspirierenden 
Umgebung. Die Idee gibt es be-
reits, ist aber noch nicht in tro-
ckenen Tüchern.      
Wir halten Sie über diese Idee auf 
dem Laufenden!

Kaum aus dem Winterschlaf erwacht und schon in Blüte
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Sie haben es vielleicht schon 
gehört:
Ab Juni 2016 reduziert sich meine 
Arbeitszeit in unserer Kirchenge-
meinde. Ich übernehme weniger 
und zum Teil andere Aufgaben.
Der Besuchsdienst im Kranken-
haus Johanneum und die Andacht 
Atempause werden mit der letzten 
Andacht im Mai 2016 in andere 
Hände gegeben. Im Krankenhaus 
Johanneum habe ich 15 Jahre lang 
Patienten besucht und begleitet. 
Herzlich danken möchte ich an 
dieser Stelle vor allem den Mitar-
beitenden im Krankenhaus Johan-
neum die mich in diesen Jahren in 
meiner Tätigkeit mit Rat und Tat 
unterstützt haben. 
Den Besuchsdienstkreis der Kir-
chengemeinde werde ich auch in 
Zukunft begleiten und wenn mög-
lich auch weiter ausbauen. Viele 
Menschen, die durch die ehrenamt-
lich Mitarbeitenden des Besuchs-
dienstkreises besucht werden, 
freuen sich auf den Besuch. Wie 
bisher werde ich auch weiterhin 
selber Menschen aus der Gemein-
de besuchen.
In Zusammenarbeit mit dem Seni-
orenkreis und Pastor Markus Löwe 
möchte ich zukünftig die Senioren-
arbeit der Kirchengemeinde weiter 
ausbauen. 
Zwei neue Angebote sollen die 
Seniorenarbeit ergänzen:
„Frühstück und mehr…“ (Siehe 
Seite 24) lädt die Senioren der 
Kirchengemeinde zu einem regel-
mäßig einmal im Monat stattfin-
denden Frühstück ein. 
Tagesfahrten sollen die schon 
jährlich stattfindende Freizeit der 
Senioren als Angebot ergänzen 
(Siehe Seite 25). 

Vielleicht kann ich Sie dafür schon 
ein wenig neugierig machen. 
Bisher sind für das 2. Halbjahr Be-
suche im Blockhaus in Ahlhorn, im 
Strohmuseum in Twistringen und 
der Weihnachtsmarkt in … (wird 
noch nicht verraten!) geplant.
Ich freue mich auf diese Verände-
rungen und die damit verbundenen 
neuen Aufgaben.
Sie liebe Leser lade ich schon 
einmal herzlich ein, an den neuen 
Angeboten der Kirchengemeinde 
teilzunehmen. Vielleicht gibt es ja 
auch die Eine oder den Anderen, 
der Spaß und Freude daran hätte, 
die Seniorenarbeit unserer Kir-
chengemeinde, den Seniorenkreis, 
die Tagesfahrten oder die Be-
suchsdienstarbeit mitzugestalten. 
Das wäre schön! Bitte nehme Sie 
dann einfach Kontakt mit mir oder 
Pastor Löwe auf.

Ihr Rainer Lübke, Diakon

Veränderungen
... bei Diakon Rainer Lübke und für unsere Kirchengemeinde
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Mittwoch, 1. Juni 
von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Mittwochscafé: Bei Kaffee und 
Kuchen, Saft und Wein können 
Sie in gemütlicher Atmosphäre 
klönen und tanzen. Für Unterhal-
tungsmusik sorgt Alfons Ma-
rischen mit seiner Handharmonika.

Mittwoch, 8. Juni 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
 „Musik und Döntjes“ Unterhalt-
same Stunde mit Günter Meyer 
und Gerhard Lübben.

Mittwoch, 15. Juni 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Musikalischer Nachmittag mit dem 
Singkreis der Landfrauen Wildes-
hausen/ Dötlingen. Musikalische 
Leitung: Margret Kossen

Mittwoch, 22. Juni 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem The-
ma: „Rosen“.
Am Flügel: Martin Schmelz

Mittwoch, 29. Juni 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
 „Musik liegt in der Luft“ mit 
Gretel und Doris. Wunschkonzert 
– Ihre musikalischen Wünsche 
werden erfüllt.

Donnerstag, 30. Juni 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und 
Musik: Bei einem Abendessen mit 
Saft, Bier und Wein können Sie 
sich bei netten Gesprächen auf den 
Abend einstimmen. 
Wir servieren Ihnen Grillwürst-
chen mit verschiedenen Salaten.
Musikalische Umrahmung: 
Uwe Kapels, Heiligenloh.

Mittwoch, 6. Juli 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Mittwochscafé: siehe 1. Juni
Mittwoch, 13. Juli 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
„Sommerausflug ins Grüne“
Wir machen uns auf zu einem 
Spaziergang in die Natur! Einen 
gut gefüllten Picknickkorb nehmen 
wir mit. Los geht es um 15.00 Uhr 
beim Alexanderstift.

Mittwoch, 20. Juli 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sie lieben Musik? Der AWO-Chor 
Wildeshausen präsentiert sein 
Sommerprogramm– Volksweisen, 
Schlager und Seemannslieder.

Mittwoch, 27. Juli 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem The-
ma: „Die Welt ist bunt“.
Am Flügel: Martin Schmelz

Donnerstag, 28. Juli 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und 
Musik: siehe 30. Juni. 
Wir servieren Ihnen Grillwürst-
chen und verschiedene Salate. 
Musikalische Begleitung: Uwe 
Kapels, Heiligenloh.

Samstag, 6. August 
von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Sommerfest im Alexanderstift mit 
Andacht und musikalischer Unter-
haltung. Unser Küchenteam hält 
leckere Speisen und Getränke für 
Sie bereit.
Sie sind herzlich willkommen!

Mittwoch, 10. August 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwochscafé: siehe 1. Juni

Mittwoch, 17. August 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Musikalischer Nachmittag mit der 
Gruppe „Sang und Klang“.
Musikalische Leitung: Gretel 
Francksen und Doris Schauder.

Mittwoch, 24. August 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem 
Thema: „Wellen und Meer“.
Am Flügel: Martin Schmelz

Donnerstag, 25. August 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und 
Musik: siehe 30 Juni
Wir servieren Ihnen Grillwürst-
chen und verschiedene Salate.
Musikalische Begleitung: 
Uwe Kapels, Heiligenloh.

Mittwoch, 31. August 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Tanzvorführung mit den „Flash-
Liner`n“. Mitglieder der Wildes-
hauser Line-Dance-Gruppe präsen-
tieren ihr Können.

Jeden Montag 
von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Extra – Spielenachmittag:
Karten- und Brettspiele, z. B. 
Rommé, Mensch-ärgere-dich-
nicht, Mühle, Schach und Würfel-
spiele für Bewohner und Gäste.
Für Gäste mit Kaffee/ Tee und 
Kuchen.
-Änderungen vorbehalten-
Die Begegnungsstätte im 
Ev. Altenzentrum, Alexanderstift 
Wildeshausen, bietet allen älteren 
Menschen die Möglichkeit sich im 
Raum der Begegnung von Montag 
bis Freitag von 14.30 Uhr bis 
17.30 Uhr zu treffen.

Veranstaltungen für Senioren
in der Begegnungsstätte im Alexanderstift

Senioren
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Einen großen Teil auf dem Weg 
zum Gemeindefest sind wir schon 
gegangen. Wir - das ist der Vor-
bereitungskreis des gemeinsamen 
Gemeinde- und Sommerfestes 
unserer Kirchengemeinde und 
der Diakonie Himmelsthür. Diese 
Kooperation gedeiht prächtig, 
die Zusammenarbeit macht allen 
Beteiligten schon jetzt im Vorfeld 
Spaß!
Umso schöner, dass wir diesmal 
nicht nur die gemeinde- und diako-
nieeigenen Gruppen mit diversen 
Ständen, Aktionen und Vorfüh-
rungen mit im Boot haben, sondern 
noch weitere Gäste zum Mitfeiern 
einladen konnten! Das sind zum 
einen Altbekannte: Das Blasorche-
ster Wildeshausen BLOW und die 
Tänzerinnen des SC Wildeshausen, 
die uns draußen auf und vor der 
Bühne zum Zuhören und viel-
leicht auch Mitmachen animieren 
werden.
Zum anderen haben wir diesmal 
aber auch Gäste aus Wildeshau-
sen eingeladen  - unter dem Dach 
von „Willkommen gemeinsam in 
Wildeshausen“ sind Misch mit, die 
Stadt Wildeshausen, die Diakonie 
des Landkreises Oldenburg und die 
Initiative „Willkommen in Wildes-
hausen“ mit von der Partie und 
bereichern das bunte Programm 
rund um die Alexanderkirche.

Los geht es um 10.00 Uhr mit 
einem Gottesdienst für Jung und 
Alt in der Alexanderkirche. Diesen 
gestalten Pastor Löwe und Pastorin 
Hartung. der Laudatechor wird 
singen. 
Ab elf Uhr beginnt dann das 
bunte Treiben draußen rund um die 
Kirche. Es warten Pommes und 

Auf dem Weg...
... zum Gemeindefest 2016 rund um die Alexanderkirche

Würstchen, Waffeln und Eis - aber 
auch internationale Spezialitäten 
auf Sie und Euch! Und natürlich 
Kaffee und Kuchen...
Über den ganzen Vormittag wird es 
außerdem spannend: Ein Men-
schenkickerturnier wird den Be-
teiligten alles abfordern! Parallel 
können Sie an verschiedenen Stän-
den tätig werden: Sich informie-
ren, interessante Gespräche führen, 
aber auch an Aktionen teilnehmen. 
Vielleicht haben Sie passend zum 
Lutherjahr 2017 ja auch einige 
Thesen an die Tür zu schlagen!
Um 14 Uhr wird dann der Kinder-
chor sein Singspiel in der Kirche 
unter der Leitung von Ralf Gröss-
ler aufführen.
Am Nachmittag warten dann 
weitere Highlights auf Sie. Die 

genauen Uhrzeiten der Auftritte 
von BLOW und den Tanzmädels 
des SC entnehmen Sie bitte den 
Aushängen am Gemeindefest und 
ggf. der Tagespresse.
Zwei Führungen durch den blü-
henden Bibelgarten werden eben-
falls angeboten - und wenn Sie 
tewas Ruhe brauchen, steht Ihnen 
das Häuschen im Bibelgarten zur 
Verfügung. Auch für Kinder gibt 
es viele Angebote unserer Gemein-
degruppen und der Kindergärten! 
Und die Senioren werden über ihr 
20-jähriges Jubiläum berichten.
Um 17 Uhr endet dann der bunte 
Tag mit einem G 17-Gottesdienst 
mit Pastor Löwe und Team.
Wir freuen uns auf einen tollen Tag 
und danken schon jetzt allen Betei-
ligten und Helfern herzlich!

Gemeindefest
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Die Alexanderentdecker 
Ferienpassaktion unserer Alexandergemeinde 

Unsere Alexanderkirche ist wirk-
lich schon sehr alt, sie hat viel 
gesehen und erlebt. 
Da gibt es bestimmt so einiges zu 
entdecken rund um die und natür-
lich auch in der Kirche! 

Als die Alexanderentdecker wird 
unser Team gemeinsam mit Dir bei 
Spiel und Spaß eine Forschungs-
reise auf unserem Kirchengelände 
starten. 
Bist Du dabei? 

Die Aktion findet statt am Don-
nerstag, den 14. Juli. Von 10.00 
Uhr bis 12.00 Uhr, für Kinder von 
5-10 Jahren. Es kostet für jedes 
Kind 2,00 €.
Im Rahmen der Ferienpass-
aktion des Stadtjugendringes 
kannst du Dich gerne anmelden. 
Der Anmeldetag wird in der Presse 
in Wildeshausen bekannt gegeben. 
Falls Deine Eltern noch Fragen 
haben, dürfen sie mich, Beatrix 
Konukiewitz, gerne anrufen.
Wir freuen uns auf Dich!  

Wie hoch mag der Turm sein???
Es gibt viel zu entdecken!

Ferienpassaktion
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Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost:  	Pfarrer Markus Löwe
		 Herrlichkeit 3, Tel.: 3278
		 loewe@ev-kirche-wildes
		 hausen.de
Süd:	 Pfarrer Lars Löwensen
		 Herrlichkeit 1, Tel.: 2288
		 loewensen@ev-kirche-
		 wildeshausen.de
West:	Pfarrerin Beatrix 
		 Konukiewitz 
		 Elmeloher Weg 28  
		2 7753 Delmenhorst 		
		 Tel. 0179-5004669
         	konukiewitz@ev-kirche-
		 wildeshausen.de

Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates
Klaus Ebbers, 
Deekenstr. 36 A, 72619
Frank Holzberger, 
Vossberg 2, 92434
Katja Jöllenbeck, 
Kaiserstr. 2 B, 75147
Sebastian Mastrangelo, 
Ochsenbergweg 28, 3144
Gerlinde Plate, 
Anemonenweg 19, 917139
Uwe Ruge, 
Ringstraße 1, 7470397
Anneliese Schnitger, 
Bonifatiusstr. 2, 1829
Gero Schulte, 
Thölstedt Nr. 9, 04445 - 961731
Wiltrud Stanszus, 
Grüne Str. 12 B, 75275
Barbara Temeschinko-Rose, 
Rotkehlchenweg 1, 2256
Fred Wachsmann, 
Reckumer Ring 6, 5664
Cornelia Webermann, 
Grüne Str. 12 A, 5526

Ersatzälteste:
Regina Bollhagen, 
Stettiner Str. 2, 955788
Henrike Mildes, 
Elisabethweg 32, 6176
Joachim Schaar, 
Vor dem Esch 26 A, 71331
Ute Schoffers, 
Am Krandel 28 C, 709826
Marion Sopke, 
Johannes-Keppler-Str. 9, 955461

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, 
Tel.: 0162 – 6678687 oder 72179

Kirchenmusik
Kantor Ralf Grössler
Birkenweg 8, Vossberg, Tel.: 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, 
Im Hagen 1 A, Tel.: 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Simone Hartmann, 
Heidloge 16, Tel.: 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel: 942979
Mail: ej-wildeshausen@gmx.de

Besuchsdienst  u. Seniorenarbeit
Diakon Rainer Lübke, Tel.: 955869

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, 
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL, 
Tel.: 0441 – 43063

Sorgentelefon für 
landwirtschaftliche Familien: 
04402 – 84488, 
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen:
04431 – 85678, 
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 
0800 – 1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, 
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und 
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes, 
Tel.: 04435 – 5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.:
Feldstr. 1, Tel.: 71717, 		
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle 
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel.: 2964

Wir über uns

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LZO	      	 IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 
OLB	      	 IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
Volksbank 	 IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte	
Sascha Lücke, Heemstr. 27, 
Tel.: 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Kirchenbüro	           Regina Koch, Tel.: 04431 - 2449, Fax: - 73150	
Sägekuhle 7	           Mo, Di, Do, Fr, 10 -12  Uhr, Do auch 15-17 Uhr,
27793 Wildeshausen  in dringenden Fällen nach Vereinbarung
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de 	
www.ev-kirche-wildeshausen.de
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Die Fotos unserer Konfirmationen am 16., 17., 23. und 24. April dürfen wir mit freundlicher Genehmigung 
der Kreiszeitung Wildeshausen hier veröffentlichen. Mit Dank an den Fotografen Rüdiger Bahr.

Konfirmationen 2016


